
 
 
 
Information gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung für Erziehungsberechtigte 
Grundschulbetreuung  
 
Vorbemerkung 

 
Seit dem 25.05.2018 ist die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in Kraft. Die Gemeinde 
Haßmersheim bietet für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 4 der Friderich-Heuß-
Schule Haßmersheim eine Betreuung außerhalb der Unterrichtszeiten an. Wenn Sie als 
Erziehungsberechtigte Ihr Kind zu dieser Betreuung anmelden, werden personenbezogene 
Daten des Kindes und des/der Erziehungsberechtigten erhoben, gespeichert, verwaltet und 
unter Umständen weitergegeben.  
 

1. Verantwortlich für die Datenverarbeitung: 
 Gemeinde Haßmersheim 
 Friedrich-Heuß-Schule 
 Schulsekretariat 
 Schulstraße 26, 74855 Haßmersheim 
 06266/291, sekretariat@friedrich-heuss-schule.de 

 
 
2. Beauftragte/r für den Datenschutz: 

 Schüllermann Dataservice GmbH 
 Robert-Bosch-Straße 5, 63301 Dreieich    
 sds@schuellermann.de 

 
3. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten  

Wir verarbeiten im Rahmen der Vertragserfüllung insbesondere folgende Kategorien 
personenbezogener Daten: 
 

 Vor- und Nachname des Kindes 
 Vor- und Nachname der sorgeberechtigten 
 Adresse 
 Kontaktdaten (Email, Telefonnummer) 
 Vertrags- und Abrechnungsdaten 

 
Die Daten werden erhoben und gespeichert, um  

 die angemeldeten Kinder durch das Personal der Gemeinde Haßmersheim betreuen 
zu können 

 schülerbezogene Informationen zwischen Lehrpersonal und Betreuungskräften 
sowie Schulträger zur möglichst optimalen Förderung des Kindes austauschen zu 
können 

 zur Abrechnung der Beiträge für die Grundschulbetreuung 

 
Die Verarbeitung der oben genannten personenbezogenen Daten erfolgt zur Erfüllung des 
Betreuungsvertrages auf Grundlage der Art. 6 Abs. 1 lit. B. DS-GVO 
 

4. Empfänger von personenbezogenen Daten  
 Gemeindekasse  
 Jobcenter (bei Antrag auf Übernahme der Beiträge als Unterstützungsleistung)  
 Lehrpersonal, Betreuungskräfte sowie Schulträger 

 
5. Dauer der Speicherung 
Die Daten werden während des Bestehens des Betreuungsvertrags und nach dessen Beendigung, 
sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen, für eine Frist von 3 Jahren 
gespeichert und anschließend gelöscht. 
 
6. Betroffenenrechte  
Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO) insbesondere folgende Rechte: 

a) Auskunftsrecht über die zu ihrer Person gespeicherten Daten und deren Verarbeitung 
(Artikel 15 DS-GVO). 

b) Recht auf Datenberichtigung, sofern ihre Daten unrichtig oder unvollständig sein sollten 
(Artikel 16 DS-GVO). 

c) Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der 
Voraussetzungen von Artikel 17 DS-GVO zutrifft. Das Recht zur Löschung 
personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den in Artikel 17 Absatz 3 DS-GVO 
genannten Ausnahmen nicht, wenn eine Löschung wegen der besonderen Art der 
Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. In diesen 
Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Einschränkung der Verarbeitung gemäß Artikel 
18 DS-GVO. 

d) Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern die Daten unrechtmäßig 
verarbeitet wurden, die Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen der betroffenen Person benötigt werden oder bei einem Widerspruch 
noch nicht feststeht, ob die Interessen der Meldebehörde gegenüber denen der betroffenen 
Person überwiegen (Artikel 18 Absatz 1 lit. b, c und d DS-GVO). Wird die Richtigkeit der 
personenbezogenen Daten bestritten, besteht das Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung für die Dauer der Richtigkeitsprüfung.  

e) Widerspruchsrecht gegen bestimmte Datenverarbeitungen, sofern an der Verarbeitung 
kein zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen der betroffenen Person 
überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur Verarbeitung verpflichtet (Artikel 21 DS-GVO). 

 
 
7. Beschwerderecht 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 
(Landesbeauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit, Königstraße 10 A, 70173 
Stuttgart, Telefon: 0711/6155410), wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen 
Daten rechtswidrig verarbeitet werden. 
 

 

 


